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D a s  V o r s p i e l


Als vor rund 35 Jahren die 68.ziger in Berlin die Häuser besetzten und sich mit der Polizei Straßenschlachten lieferten, war man entsetzt. " Diese Jugend!", hörte man die Erwachsenen sagen, die rasten aus, aber die Prognose: "Sie werden auch wieder normal" hat sich leider nicht erfüllt .Es gab etliche Tote und die treibende Kraft, der Geist, alles, was unser Volk in Jahrhunderten an ideellen und kulturellen Werten geschaffen hatte, in Frage zu stellen, hat seine Krallen ausgestreckt und seine Zersetzung mit einer höllischen Kraft fortgesetzt. Die Frankfurter Schule schlug voll zu. Der Haß, der zwischen den Generationen ausgesät wurde, war ungeheuerlich. Die Vätergeneration war schuldig am letzten Krieg. Die Lehre der "Frankfurter": kritisches Denken erzeuge Terrorismus, oder: Gewalt gegen Sachen sei gerechtfertigt; so wurde auch die Vätergeneration bald zur "Sache"! Theodor W. Adorno lehrte:" Es gibt kein richtiges Leben in dem Falschen". Also lieber tot statt leben. Aber weshalb? Hatten wir nicht nach dem Kriege eine wirtschaftliche Grundlage zum Wohle unseres Volkes geschaffen? Immer wieder mußte der Nationalsozialismus herhalten, um den Geist des Hasses zu bedienen. Auschwitz blieb nie unerwähnt. So wurden sie produziert, die Meinhof´s, die Ensslin´s, die Baader´s und andere. Die kritischen Theoretiker, die in ihrem Leben noch nie mit ihren Händen gearbeitet hatten, um ihr täglich Brot zu verdienen. Die Theoretiker wurden Terroristen. Hier hatten sich mehrere Geister versammelt und einen Komplott geschlossen: Der Revoluzzer-Geist der Kommunisten und der der Wohlstandskinder aus gutem Hause, die noch nie nach  Brot gehen mußten. Auch das Hilfsmittel, die Droge, war hilfreich, sie gefügig und fanatisiert zu machen. Die Professoren marxistischer Herkunft brachten ihnen bei: diese Republik ist ein Unrechtsstaat, er hat eigentlich kein Recht zu bestehen. Deutschland verrecke! Kann so eine Denkweise aus Menschenhirnen entstehen, die über ihr Heimatland sprechen, über das Land, wo ihre Wiege stand, wo man sie gepflegt und umsorgt hatte, ihnen den Besuch von Universitäten ermöglichte? Nein! Dieser Geist konnte nur aus der Quelle kommen, die schon seit über hundert Jahren Deutschland als wirtschaftliche Konkurrenz am Weltmarkt sah. Die Hintergründe, die bereits im Versailler Vertrag nach dem ersten Weltkrieg zeigten, hier sollte ein Land, ein ganzes Volks ausgeschaltet werden. Die Büchse der Pandorra war wieder geöffnet worden. Als Christ konnte man auf den Gedanken kommen, der Teufel hatte seine Pforten geöffnet. Der Geist "der umgekehrten Werte" hatte Einzug gehalten! Die diese Lehre aufnahmen, sind inzwischen bekannte Personen geworden, sie sind heute nicht mehr per Pedes oder Fahrrad unterwegs, sie tragen auch nicht mehr die stinkenden, zerfetzten Jeans, nein Maßanzüge aus bestem Hause, die sie vorher verpönten und Redegewandtheit, wie man es nur auf Schauspielschulen lernt, zeichnet sie aus. Die 68.ziger! In Etappen, ausgerüstet mit anarchistischen, kommunistischen, maozistischen Floskeln, eroberten sie über die  Stationen: antiautoritäre Erziehung, mit der Auswirkung jeder macht was er will, ihre Posten! Die Schüler zerrissen ihre Hosen und fransten sie aus. Das Wort Vaterland wurde im Sprachschatz getilgt. Europäer oder Weltbürger war das neue Motto! Im Ergebnis = vaterlandslose Gesellen. Was für die weiblichen Streiterinnen unvermindert gilt!

Die Wandlung


Diese "Damen und Herren " merkten aber bald, wollten sie an die Schalthebel der Macht gelangen, war das Konzept der Revoluzzer auf Dauer nicht brauchbar. Es mussten irgendwelche Parolen her, mit denen man beim Volke Eindruck machen konnte. Also suchte man sich Lücken aus, die bisher bei den etablierten Parteien im Abseits standen, d.h. denen keine Beachtung geschenkt wurde, weil man es in seiner Überheblichkeit nicht für notwendig hielt! Auch ließen es oft die Interessen der Parteisympatisanten nicht zu. Die Grünen griffen zu! Da war das Bekenntnis: "Nie wieder Krieg!" oder "Schwerter zu Pflugscharen", was die Generation, die den letzten Krieg erlebt hatte, gar nicht so übel fand. Der Zulauf begann! Zwar waren die übelsten Streiter noch nicht zivilisiert. Die weiblichen Personen öffneten ihre Blusen und stillten die Säuglinge im Parlament, der Oberstreiter Fischer ließ die Hosen fallen, zeigte seinen A... und erdreistete sich des Ausrufes: "mit Verlaub Herr Präsident, Sie sind ein Arschloch!" Man schrieb das Jahr 1984. Der Wähleranteil betrug nur 5,6 %. Aber Frechheit siegt, sagten diese Leute. Bald kamen ihnen Ereignisse in der Natur zu Hilfe. Der Waldbestand hatte gelitten. Der sogenannte "Saure Regen" wurde proklamiert. Tschernobyl mit einem Kernkraftwerks- Störfall kam hinzu. So wurde die Parole: "Atomkraft nein danke!" der nächste Zugmagnet. Die Kernkraftwerke sollten weg, und so half die Industrie, (das Kapital) aus der Verlegenheit, das was unsere Forscher für die südlichen Länder entwickelt hatten und bereits ins Ausland umgeleitet worden war, die Solaranlagen, sie wurden zurückgeholt. Die ersten Windräder zur Stromerzeugung wurden angepriesen, zunächst ohne Erfolg. Ach ja, da war noch Baldur Springmann. Er hatte sich als ehemaliger Kapitänleutnant einen Hof in Mecklenburg gekauft. Später im schleswig-holsteinischen Geschendorf. Dort stellte er als einer der ersten deutschen Bauern seine landwirtschaftlichen Erzeugnisse ohne Kunstdünger her. Also nach alter biologischer Anbauart. Er war darüber hinaus sehr naturverbunden. Setzte sich für den Erhalt der Frösche, der sauberen Luft und den Naturschutz ein. Hier "klauten" sie dem Grünen-Mitbegründer Springmann die Ideen und spannten sie vor ihren Karren. Öko, Öko, Öko war nun eine neue, zusätzliche Parole. Aber Baldur Springmann stieg aus, er erkannte, hier lag er falsch, denn Machterstreben und Parteipolitik war nicht sein Ding. Er liebte die Natur! Sein Motto: "Was man zum Glücklichsein unbedingt braucht, ist Heimat. Es kann nur Unglück bringen, wenn wir uns von fremdartigen Ideologen nomadische Verhaltensweisen aufschwatzen lassen". Aber die Idee blieb "geklaut"!  So hatten die Grünen langsam alle Lücken besetzt, jetzt fehlte nur noch die Lobby !

Stimmungsmache für die Lobby 


Irgendwelche Mächte hatten erkannt, hier ist die Lücke, in der schon viel Haß aus der kommunistischen Ideologie Einlaß gefunden hatte. Liebe und Haß, die unschlagbaren geistigen Kräfte, wie Himmel und Hölle! Denn da waren ja immer noch die unerfüllten Ziele..... Wenn also dieser Haß genutzt werden könnte, sich also, so absurd es auch klingen mag, das Globalisierungskapital mit dem Haß dieser verblendeten Jungkommunisten verbindet, so würde eine unschlagbare Allianz entstehen. Parolen sind schnell gebastelt, die Überzeugungsarbeit dauert etwas länger. Die Stimmungsmache zum letzten Krieg dauerte auch etliche Jahre. Aber, Medien sind ja käuflich, oder schon gekauft. Wenn nur noch die richtigen Geldquellen eingerichtet und bereitgestellt werden, sind die entsprechenden "wissenschaftlichen Fundamente" bald gelegt. "Experten" sind auch schnell ernannt, sie stehen, auch wenn es sich nur lohnt," immer bereit"!  Also ans Werk !


So begann es:


Die ersten Schritte bereitete die Deutsche Physikalische Gesellschaft, als sie am 22.Januar 1986 vor einer "Klimakatastrophe" warnte! Das sog. Waldsterben musste wohl den Anstoß gegeben haben. Denn Wald läßt sich ja, wie in der entsprechenden Fachliteratur seit hundert Jahren genannt "nachhaltig" (und nur der Wald) bewirtschaften, d.h. ernten und entsprechend nachpflanzen. Also war dieses Thema, um den Menschen Furcht einzujagen und daraus langfristig auch ein Geschäft zu machen, nicht geeignet. Klima aber! Ein nicht ganz griffiger Titel. Hätte man auch hier nur wieder das Wort Wetter benutzt, hätten die meisten Menschen entsprechend reagiert: Das Wetter ist vom Menschen, der in dem unendlichen Universum gegenständlich nicht einmal einer Mikrobe vergleichbar ist, nicht beeinflußbar! Aber Klima, das zieht!  Schließlich können wir ja mit einer "Klimaanlage" aus Menschenhand und Menschenverstand uns zum Schwitzen oder frieren bringen. Also ist "Klima" menschenmachbar, dies wird hierdurch suggeriert. Hätte man sich der kleinen Mühe unterzogen, 1986 in  Berlin in der Wetterstation Dahlem die Aufzeichnungen der letzten 300 Jahre zu studieren und nicht nur irgendwelchen Triebkräften zu folgen, die eine "Untergangsstimmung" brauchten, so wäre die "wissenschaftliche" Arbeitsweise nicht geschädigt worden (blinder Eifer schadet nur!). Denn die Aufzeichnungen in Berlin, die im 17.Jahrhundert beginnen(!), zeigen dreihundert Jahre lang starke Temperaturschwankungen. Wärmere Zeiten waren in diesen 300 Jahren nichts Ungewöhnliches. Es ist durchaus verständlich, daß sich die Menschen unseres Planeten für die Ereignisse wie z.B. das Schmelzen der Grönland-Eisberge interessieren. Die Berichte, die uns aber täglich um die Ohren gehauen werden, klingen etwa so: „In den Regionen um den Polarkreis hat ein bemerkenswerter Klimawechsel stattgefunden", heißt es in einem Schreiben der britischen Akademie der Wissenschaften. "Mehr als 2000 Quadratmeilen Eisfläche zwischen dem 74.und 80 Grad nördlicher Breite, die bislang die Grönlandsee bedeckten, sind in den letzten zwei Jahren vollkommen verschwunden. Auch in Zentraleuropa registriert der Bericht alarmierende Zeichen für eine rasche Klimaerwärmung: "Alle Flüsse, die im Hochgebirge entspringen, haben aufgrund der abgetauten Schnee- und Gletschermassen weite Regionen überschwemmt!" Tatsache ist nur: Der vorstehend genannte Bericht wurde am 20.Nov.1817 verfaßt!!

Die Klima-Traumata 


1817 gab es weder die verteufelten Kühlschränke, es fehlten auch noch die Millionen Kraftfahrzeuge, ach ja, auch Spraydosen hatte man noch nicht erfunden. Dafür hatten wir aber 1994 die Greenpeace-Leute! Hier war bereits reichlich Geld vorhanden. Sie verbreiteten dann auch die schlechte Nachricht in einem Report:    "Die Zeitbombe Klima tickt!" Sie stellten auch gleich eine Dokumentation, damit das ganze auch einen wissenschaftlichen Anstrich bekam, zur Verfügung: Über 500 Überschwemmungen, Dürren, Stürme, Waldbrände, Temperaturrekorde, Korallensterben, schmelzende Gletscher wurden genannt! Der World Wide Fund for Nature (WWF) legte nach und war sich ganz sicher, daß eine Veränderung des Klimas bereits eingetreten ist! Wegen dieser Veränderung seien in Chicago durch eine Hitzewelle auch 500 Menschen gestorben!

Aber auch von der Klimaschutzkonferenz im Nov. 2000 ging ein heftiges publizistisches Trommelfeuer aus. Der "Klimakrieg" begann! Der Nordpol schmilzt! So tönte es aus allen Ecken und der Mensch sei  schuld, der mit seinen Treibhausgasen in unverantwortlicher Weise die Erdatmosphäre aufheize. Zwei Wochen lang haben sich 1700 "Experten" aus 154 Nationen in Lyon (Frankreich) über das Kyoto-Protokoll gestritten, was nun zu tun sei. Die Hysterie hatte fast die ganze Welt erfasst. Die "Wissenschaftsjournalisten" hatten ganze Arbeit geleistet. Medienpreise wurden vergeben. Der Weg war gelegt, denn Wissenschaft und Politik hatten kooperiert, wobei die marxistisch Inspirierten den Ton angaben. Die "Grünen" bejubelten die "Klimakatastrophe und machten sie zu ihrem Exklusivthema. Sie konnten voller Stolz sogar darauf verweisen: der "Club of Rome" habe schon vor Jahren auf den hohen Kohlendioxidgehalt der Luft aufmerksam gemacht. Jedoch wollte der Club seinerzeit den Bau von Kernkraftwerken vorantreiben, was dann auch geschah! Denn die Kernkraft war sauberer als Kohle und Öl. Verheerend wirkte sich der Gleichklang der ehemaligen roten Genossen, jetzt SPD, mit den Grünen aus. Gerhard Schröder stieg auf den grünen Karren auf und verkündete unter anderem: "Kein anderes Umweltproblem ist derart bedrohlich für die ganze Menschheit wie die Erwärmung der Erdatmosphäre".  Und die Grünen drohten gleich mit einem Bezinpreis von 5 Deutsche Mark pro Liter. Oft hat man sich danach gefragt, woher wußten die Damen und Herren schon, was die kapitalistischen Ölkonzerne vorhatten? Wer hatte sie inspiriert? Denn noch vor kurzer Zeit lebten sie in Kommunen, zerstörten so manches Hab und Gut, bemalten das Pflaster in Paris und hier, wussten aber plötzlich, was in "erlauchten Kreisen"  dreißig Jahre später geplant war. Die "alternative Energieerzeugung" hielt Einzug. Es folgten die Milliarden-Förderungen für Nichts! Eine Ideologie! Den Windmühlen wurde Stromerzeugungsmengen angedichtet, die an Märchen erinnern: Es war einmal...Statistische Prognosen sollten die Beteiligungen des einfachen Bürgers anregen. Das erinnerte oft an den Premier Winston Churchill, dessen Ausspruch weltberühmt wurde, als er sagte: "Glaube keiner Statistik, die du nicht selbst gefälscht hast". Aber es musste noch mehr geschehen, denn mit den normalen Strompreisen konnte weder bei Solar noch bei Windstrom ein Pfennig verdient werden. Also schlossen sich die großartigen Klimaretter zusammen und bastelten ein Gesetz für "Erneuerbare Energien". Jetzt war der Schutzzaun um die ideologische Stromerzeugung gebaut. Die Energieerzeuger und die Netzbetreiber mußten jetzt den "sauberen" Strom abnehmen!

Die Grundlagen für Strompreistreiberei, Wettbewerbsunfähigkeit und den Untergang unseres Volkes

Was noch vor kurzer Zeit undenkbar war, jetzt war es möglich! Die Netzbetreiber oder auch Stromerzeuger mussten den "Öko" - hergestellten Strom zu Preisen abnehmen, der das 4- bis 18-fache ihres Einkaufspreises betrug. Das Wort: freie Marktwirtschaft hatte seine Bedeutung verloren. Jetzt gab es wieder eine "demokratische Zwangswirtschaft!" Die roten Genossen mit grünen Antreibern im Rücken machten es möglich. Das EE-Gesetz v.29.März 2000 befestigte in § 3 eine Abnahme- und Vergütungspflicht. Wo die entsprechenden Leitungen fehlten, mußten die Netzbetreiber neue Leitungen legen, auf ihre Kosten. Eine wunderbare Demokratie! Wenn die Windmühlen bei günstigen Windverhältnissen Strom lieferten kam er ins Netz als Überangebot, so daß die Kraftwerke ihre Produktion drosseln mußten. Machte der Wind eine Pause oder wehte nicht mehr, mußten zur Versorgungssicherheit, die man den Erzeugern als Pflicht bestehen ließ, schnell wieder die Kraftwerke hochgefahren werden. Weiterhin sind zusätzliche Regelwerke erforderlich, um nicht einen Zusammenbruch der Netze zu erzeugen. All diese Zusatzkosten machten jeden nur denkbaren betriebswirtschaftlichen Gewinn unmöglich, sie führten bisher zu laufenden Strompreisverteuerungen, die nicht die Herren, die sich diese Gesetze ausdachten, bezahlen, nein: Der Bürger, der in dieser wunderbaren Demokratie bei der Verabschiedung der EE-Gesetze nicht ein Wörtchen mitreden durfte, er zahlt die Rechnung! Die Vergütungssätze betrugen nach dem EE-Gesetz vom 29.März 2000 für Strom aus  Wasserkraft, Deponiegas, Grubengas und Klärgas 0,15 DM pro kWh. Für Strom aus Biomasse 0,20 DM je kWh. Für Strom aus Geothermie 0,175DM je kWh. Für Strom aus Windkraft je 0,178 DM je/kWh. Für Strom aus  solarer Strahlungsenergie 0,99 DM je kWh.(wobei die Staffelpreise nach Zeit und Spannung des Umfangs wegen mal ungenannt bleiben). Der Netzbetreiber AVACON nannte für Anlagen,  die ab 2004 in Betrieb genommen wurden, die nachstehenden Preise in Euro: Strom aus Windkraft 8,8 ct/kWh, Strom aus Wasserkraft 7,67 ct/kWh, Strom aus Biomasse 9,9 ct/kwh, Strom aus Geothermie 8,95 ct/kWh, Strom aus Strahlungsenergie (Solar) je kWh von 57,4 ct bis 45,7 ct, je nach Aufstellungsort und Flächenart. Wodurch die Vergütung für Solarstrom von 0,99 DM auf max.1,1226 DM je kWh angehoben wurde. Wogegen für konventionell erzeugten Tagesstrom nur 2,94 ct/kWh und Nachtstrom 1,55 ct/kWh bezahlt werden braucht! Dies legt die ideologischen Preise des Öko-Sozialismus offen ! Dabei ergibt sich unweigerlich die Frage: Betreibt man diesen Wahnsinn weiter, für eine kWh über eine Deutsche Mark zu bezahlen, was wird dann geschehen? Ein wirtschaftlicher Zusammenbruch a. la DDR. Dort zahlte man auch im HO-Hintereingang für ein abgeliefertes Karnickel 6 Mark, was man beim Betreten des Geschäftes über den Vordereingang für 3,50 Mark zurückkaufen konnte! Noch betragen durch die Mischkalkulation nach Angaben von AVACON die Zusatzlasten durch das EE-Gesetz erst über 40%. Aber wenn die Ziele, wie z.B. in Niedersachsen, im Landkreis Lüchow/Danneberg weiterverfolgt werden, die Region bis zu 100 % mit "erneuerbaren Energien" zu versorgen, was dann? Dann werden sicherlich, räumt man den Betrieben nicht Sondertarife ein, alle Betriebe, die energieabhängig sind, schließen. Beim Bürger gehen dann die Lampen aus!


(Nicht alle Belange konnten bei dieser Betrachtung  berücksichtigt werden, des Umfanges wegen,) es sollte aber reichen, einen Denkanstoß zu geben: "Wer bestimmt diesen, unseren Weg in den Abgrund?"
Sie, ich, wir,...das Deutsche Volk ? Bitte selbst beantworten

